Meienried und Häftli
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Häftli

Vor der 1. JGK mündete die Zihl beim heutigen Beobachtungsturm im Häftli in die Aare. Die Aare bildete hier eine Flussschlinge in Form eines Häftli, bevor sie nach Osten umbiegt. „Häftli“ (Öse) und Häckchen hat man vor der Erfindung des Reissverschluss verwendet um ein Gewand unauffälliger als mit Knöpfen zu schliessen. 

Solche Flussschlaufen werden auch als Mäander bezeichnet nach dem gleichnamigen, besonders stark pendelnden Fluss in der Westtürkei.

Das Häftli ist durch den Nidau-Bürenkanal zum heute geschützten Altwasser geworden mit reicher Vogelwelt, die vom Holzturm besonders gut beobachtet werden kann. 

aufträge
1. Wie entstehen Flussschlaufen wie das Häftli? Zeichne in verschiedenen Schritten wie sich aus einem geraden Flusslauf ein Mäander und zuletzt ein Altwasser bilden könnte. 

2. Warum bilden sich Mäander nur bei geringem Gefälle?

3. Blick vom Beobachtungsturm: Was war vor der Juragewässerkorrektion hier vermutlich anders? Mache ein Skizze heute und 1850.

4. Führe eine Artenliste der gesehenen oder gehörten Vögel, die du sicher identifizieren kannst. Auf wie viele Arten kommst du?

Meienried

auftrag
Bestimme die Pegelhöhe p der Überschwemmungsmarke am Geburtshaus von Dr. Joh. Schnyder (dem Förderer der 1. Juragewässerkorrektion) über dem aktuellen Wasserstand. Schätze den Höhenunterschied zuerst und miss ihn anschliessend durch ein Nivellement:

p = x1 – x2 + x3 – x4 + x5
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didaktische Hinweise
Titel

	Stufe:
	ab Oberstufe

	Ort:
	Häftli und Meienried bei Büren an der Aare

	Inhalt:
	Häftli: Entstehung von Mäander überlegen, Landschaftsveränderungen seit JGK vorstellen, Vogelbestimmung im Naturschutzgebiet 

Meienried: Höhenunterschied bestimmen zwischen gegenwärtigem Wasserstand und Hochwassermarke vor JGK 

	Ziele:
	Häftli: Landschaftsformen begreifen, Vogelwelt beobachten

Meienried: Technik des Nivellement begreifen und praktisch ausführen,

Anschauung des enormen Pegelunterschiedes vor und nach JGK

	Zeitbedarf:
	Häftli: 2 Std.

Meienried: ½ Std.

	Method. Hinweise:
	Meienried: ev. anschliessende Exkursion in botanisch bekanntem Naturschutzgebiet, ev. Verbindung zu Nivellement der Schweiz (Pierre du Niton, Vermessung generell, Basisstrecke bei Aarberg)

	Jahreszeit:
	Frühling bis Herbst

	Vorbereitung:
	Nivellement vorher demonstrieren, ev. Nivellierinstrument mit Wasserwaage auf Stativ selber bauen.

	Material:
	Häftli: Felstecher, ev. Fernrohr, Vogelbestimmungsbücher 

Meienried: Nivellierinstrument, Messlatte


